
Die Universität Greifswald im Nationalsozialismus
Workshop am 12. und 13. April 2013

Konferenzsaal, Domstraße 11, Eingang 2, 17489 Greifswald

12. April 2013

09:00 Uhr	
Eröffnung durch den Vorsitzenden des 
wissenschaftlichen Beirates

Sektion I – Die gleichgeschaltete  
Universität im Führerstaat
Moderation: Dirk Alvermann

09:20 Uhr
Mathias Rautenberg (Rostock)
Politische Macht, Ressourcenkonstella-
tionen und der Anspruch akademischer 
Freiheit

10:00 Uhr 
Gabriele Förster (Greifswald)
Nationalsozialistische Bildung und  
Erziehung an der Universität Greifswald

10:40 Uhr – Kaffeepause

11:00 Uhr
Ulrike Michel (Greifswald)
Die Berufungspolitik an der  
Medizinischen Fakultät 1933 – 1935

11:40 Uhr
Jan Mittenzwei (Greifswald)
„Dem Führer entgegen arbeiten“ – 
NS-Studentenbund und NS-Dozenten-
bund in Greifswald

12:20 Uhr	
Stephanie Thalia Dietrich (Greifswald)
Die Studierenden der Universität Greifs-
wald im Nationalsozialismus – quanti
fizierende Analysen mit besonderer 
Berücksichtigung des Frauenstudiums

13:00 Uhr – Mittagspause

Kontaktadresse
Dr. Dirk Alvermann, Universitätsarchiv der Universität Greifswald
Baderstraße 4, 17487 Greifswald, Telefon 03834 86-1156, archiv@uni-greifswald.de 

12. April 2013

Sektion II – Die mobilisierte  
Universität im Krieg
Moderation: Thomas Stamm-Kuhlmann

14:00 Uhr
Henrik Eberle (Halle)
Die Universität als Rüstungsbetrieb?

14:40 Uhr
Klemens Grube (Greifswald)
Das Wirtschaftswissenschaftliche  
Institut Oder-Donau im Spannungsfeld 
von Lobbyismus, Wissenschaft und Krieg

15:20 Uhr
Sascha Barz (Greifswald)
Zwangsarbeit in der Universität und auf 
den Universitätsgütern 1939 – 1945

16:00 Uhr – Kaffeepause

16:20 Uhr
Vladimir Vsevolodov (Moskau)
Dokumente zur gerichtsmedizinischen 
Untersuchung der Greifswalder  
Anatomie durch die russische Militär-
kommission 1947 in russischen Archiven

17:00 Uhr
Dirk Alvermann (Greifswald)
NS-Opfer für die Anatomie –  
Zur Herkunft der Greifswalder Anatomie-
leichen 1939 – 1945

13. April 2013

Sektion III – Internationalität von 
Lehre und Forschung im National-
sozialismus
Moderation: Jens E. Olesen

10:00 Uhr
Tina Schüßler (Greifswald)
Ausländische Studenten an der  
Universität Greifswald 1933 – 1945

10:40 Uhr
Marco Nase (Stockholm)
Forscher, Diplomaten, Spione –  
Die Nordischen Auslandsinstitute der 
Ernst-Moritz-Arndt-Universität

11:20 Uhr
Nils Hansson (Lund/Göttingen)
Begeisterung – Skepsis – Distanz. 
Schwedisch-Deutsche Beziehungen in 
der Medizin 1933 – 1945

12:00 Uhr – Mittagspause

Sektion IV – Profile
Moderation: Dirk Alvermann

13:00 Uhr
Ekkehard Henschke (Berlin/Oxford)
Junge Akademiker, völkische Ideologie 
und was daraus wurde: Greifswalder 
Biographien

13:40 Uhr
Ulrich Wiegmann/Andreas Pehnke  
(Berlin/Greifswald)
Der Greifswalder Erziehungsphilosoph 
Walter Schulze-Soelde (1888 – 1984)

Mit freundlicher Unterstützung der


